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Aus meiner Vogel'stuöe.
V c»i D r . A . G r e n z e l .

57. Oinonli^ien iiivlnnoi-loiu, -er SchwarMgclstar.
I m  J a h r e  18 92  brachte F rä u le in  Hagcnbcck den Schwarzstügcls tar  oder 

die S chw a rz f lü g e lm a in a , wie B reh m  diesen Vogel n a n n te ,  auf den M a r k t ,  nach­
dem schon im V or jah re  bereits H e r r  G ustav  R e i ß - B e r l i n  den Vogel zum K auf  
angeboten hatte. Dieser S t a r  ist recht selten, B reh m  erwähnt ihn n n r ,  ohne sonst 
die geringste Angabe über ihn zu machen nnd Neichenow führt  ihn gar nicht an. 
I c h  ließ m ir  ein P ä rch en  von F rä u le in  Hagcnbcck kommen nnd m ußte  den großen 
Vögeln auch einen großen Käfig bieten. D ie  Vögel zeigen stark Drosselgrößc nnd  
sind größer a l s  unser S t a r ;  während die Länge des gemeinen S t a r e s  zn 19 e n i  
angegeben w ird ,  m aß  ich am Schw arzflügcls tar  2 2  e in .  D ie  F ä rb u n g  ist rein 
weiß, S chw ingen  nnd Schwanzfedern schwarz, Schwanzspitze weiß, D anm cnfcdern  
(am F lügelbng) schwarz. S c hn ab e l  gelb, F ü ß e  nnd K ra l len  graugelb , Auge dunkel­
b rau n .  M ännchen  nnd  Weibchen sind gleichgcfärbt. B rchm  giebt a n :  I r i s  rot, 
nackte H a u t  um das Auge gelb. B e i  meinen Vögeln  ist die I r i s  b r a n n  nnd die 
nackte H a u t  um d as  Auge w eiß ;  vielleicht wird diese S te l le  bei zunehmendem 
Alter oder nach dem Tode gelb.

T i e  Vögel hatten sich sehr bald eingewöhnt, machten sich in den Nistkästen 
heimisch, in welchen sie auch schliefen. T a g s ü b e r  sind sic von früh  b is  abends 
m unter nnd  guter D i n g e ,  lustig nnd  fidel nnd singen ihr Stückchen. Ans dem 
Käfigboden laufen sic nach S t a r c n a r t  schrittweise umher. D agegen  habe ich das 
Z i rk e ln ,  wie ich g lau b e ,  wohl einmal kurz nach ihrer A nkunft ,  sonst aber nicht 
wieder beobachtet. S i e  sind Wcichfresser und gehen nicht an  K örner .  D em  Krncl- 
schcn Wcichfntter, das  ich hauptsächlich reichte, sprachen sie nichtig zu nnd ich w ar 
deshalb der M e in u n g ,  sie möchten sich überfressen nnd reichte keine M e h lw ü rm e r .  
I c h  w a r  eingedenk der M a h n u n g :  „Vogcltoby, füttre  E r  seine Vögel nicht so sehr, 
denn sonst werden sie zu fett und  dann  singen sie nicht m ehr."  Allein einstmals 
—  ich hatte gerade lieben Besuch eines verehrten V ere insm itg licdcs —  a ls  die 
S t a r e  bei unserem H e ra n t r i t t  von den S ta n g e n  an das  G i t te r  f logen, blieb der 
eine an dem G i t te r  hängen nnd  w ar  so k ra f t lo s ,  sich nicht wieder befreien zn 
können. I c h  griff zn nnd  erschrak über den völlig abgemagerten V ogel ,  an  dem 
der Brnstknochen stark hervortra t .  S o f o r t  nahm  ich den Vogel mit  in das W o h n ­
zimmer, setzte eine Scha le  M e h lw ü rm e r  vor nnd das  M i t te l  half, der S t a r  fraß  
sich voll nnd  dick und kräftigte sich wieder; seitdem bekommen die S t a r e  jeden T a g  
ihre M e h lw ü rm e r  nnd  zur  S o m m e r s z e i t ,  wenn es In s e k te n ,  wie Heupferde :c., 
giebt, eine Schachtel voll solcher Leckerbissen.
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D e r  F rü h l in g  1 3 9 3  kam in das  Land. E r  zog auch in meine Vogclstnbe ein 
und in die kleinen Vogclherzen. D ie  Schwarzflügelstare wurden schier unbändig 
vor A ufregung. Dieses S in g e n  und J u b i l i e r e n ,  dieses T anzen  und S p r in g e n !  
E s  ging in den Nistkästen hin  und her und  ich reichte schleunigst Niststoffc, Heu 
und dergleichen. D ie  Vögel schleppten zu Neste, der eine Vogel blieb auch oft 
und lange in dem einen Nistkasten und ich gab mich der frohen H offnung  hin, 
junge S t a r e  zu sehen. Doch mit des Geschickes M ächten re. I c h  sehe einmal, 
wie beide S t a r e  gleichzeitig den Licbcstanz aufführen  — . Ich  hatte zwei M ännchen! 
D ie  Durchsicht des Nistkastens bestätigte diese betrübende Thatsache. V on  E iern  
keine S p u r  und von einem Nest keine Rede; die Hcuhalme lagen n u r  so drin, 
wie sie die Vögel gerade hineingeschlcppt hatten. I c h  schreibe an  F rä u le in  H agcn- 
beck nach einem Weibchen, ich annonciere in den Z e i tu n g e n ,  der E rfo lg  w ar  vor­
auszusehen :  es w a r  kein Weibchen zn erhalten. D ie  E in fu h r  bestand n u r  a n s  
M ä n n c h e n ,  F rä u le in  Hagcnbcck schrieb m i r ,  ihre Vögel sängen alle. Nach been­
deter Nistzeit streichen die Vögel um her nnd  fliegen meist in getrennten Geschlechtern, 
die M ännchen  fü r  sich und  die Weibchen fü r  sich. Und n u n  w ar  zufällig ein 
S chw arm  S c h w a rz f lü g e ls ta r -M än n c h en  gefangen worden und darin  bestand die 
ganze E in fu h r !  E in  neues Scitcustück zu meinen früheren K lag en ,  siehe diese 
M onatsschr if t  1 8 8 5 ,  2 3 8 .  D ie  Möglichkeit der Züch tung  der Schwarzstügelstare 
bezweifle ich durchaus nicht, denn meine S t a r e  sind auch zutraulich und zahm, 
sie nehmen M e h lw ü rm e r  a u s  der H a n d .  I c h  sitze nu n  m it  meinen zwei S t a r ­
männchen da, die Vögel nehmen einen großen Käfig weg, los  w ird  m an  sie nicht, 
die bemittelten zoologischen G ä r te n  besitzen das  schöne Schaustück längst und wo 
zeigte sich sonst ein K ä u fe r?  Aber die a rm en  S t a r e  können nichts d a fü r ,  sie 
kümmern sich auch gar  nicht da ru m , sondern sind m unte r  und  guter D inge . D a s  
geht an  ein S p r in g e n  und H üpfen ,  S t a n g e  auf, S ta n g e  ab, singend und schwatzend. 
Z u  ihrer Schönheit  kommt das  immer heitere u nd  drollige W esen, so daß man 
die T iere  n u r  lieb haben m uß  und sie a l s  angenehme S tubenvöge l  erklären kann. 
Gegen das  F r ü h ja h r  hin wird die S a ch e  m itun te r  e tw as toll, die Vögel sind dann 
sehr aufgeregt, jage» sich, schreien und singen sich a n ,  ja  sie fallen sogar über­
einander her. Bei dem Liebestanz nicken sic mit dem Kopf, richten die Kopffedern 
auf,  breiten den S c hw an z  a u s ,  setzen den Schnabe l  auf die B ru s t  und singen dabei.

D ie  Schwarzstügels tare sind gutmütige Vögel, nie habe ich bemerkt, daß sie 
kleine V ö g e l ,  die an ihren Käsig kommen, irgendwie belästigt hä t ten ;  die Vögel 
find auch zweimal a u s  ihrem Käsig entwichen, aber die Kleinvögcl ließen sie ganz 
unbehelligt. W ie anders  ihr  K äfignachbar,  der D a p a l ,  der sich sofort auf kleine 
Vögel stürzt. E s  sind Wcichfresser, sie bekommen abwechselnd Kruelsches Weich­
futter, sclbstbercitetes, W eiß w u rm , haben immer eine Schale  des Voßischcn M n s c a -
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F u t t e r s ,  M e h lw ü rm e r  uud  ein Stück Sepienschale wird alle Wochen aufgearbeitet. 
S i c  baden sich täglich. I n  der wissenschaftlichen L i t t e r a tu r ,  die ü b erau s  dürft ig  
ist nnd  durchaus nichts über das  Freilebcn, Brutgcschäsl re. bringt, fand sich die 
Angabe, daß m an im B lagen  eines erlegten S t a r e s  R e is  gefunden habe ;  in der 
Gefangenschaft fressen die Vögel keinen R e is .

D ie  Schwarzflügelstare leben auf J a v a .  E s  fand  sich in der L i t te ra tu r  die 
Angabe, daß der Reisende A. B .  M e y e r  auf M a d u r a ,  einer I n s e l  bei J a v a ,  ein 
Exem plar geschossen habe, welches sich im Britischen M useum  in London befindet.

174 I .  G. L- T cp  p e r ,  Ter Jägerliest (Dk>ecIo g-ig-a») in Gefangenschaft.

Aer JägerLiest (vaoeio gigas) in Gefangenschaft.
Briefliche Mitteilung von I .  G. O. T e p p e r  in Norwood (Australien).

E s  ist hier noch n iemand geglückt, wie cs scheint, unseren sogenannten 
I ^ r u Z R i u ^  ckueks ( O u e e l o  Z ig u s )  zum B rü te n  oder n u r  zum Eierlegen 
zu bewegen. Letzteres gelang m ir  vorigen November. Leider w ar  das  Nest­
arrangem ent noch so unvollkommen, daß das  B r ü te n  fehlschlug. D ie  Vögel 
haben ein H a n s  D X D X D .  A l s  Nest hatte ich einen länglichen Kasten, 2 'X 1 0 " X 1 0 "  
mit einem Loche am Ende darin  aufgehangen und ein Stück  des B lü tenstengels 
der Agave, N / . , "  dick und  9 "  Durchmesser, hineingelegt nnd  befestigt. Wochenlang 
arbeiteten beide wie Zimm erleu te  mit dein Schnabel,  um eine V ertie fung herzustellen. 
D a  das  weiche M a te r i a l  sich zu dünn  erwies, hakten sie lange den B oden , der aber 
zu fest fü r sic w ar ,  die V ertiefung blieb zu flach, anderes M a te r i a l  verweigerten 
die V ö g e l ,  nnd so w a r  wohl die nötige T e m p e ra tu r  nicht zu erzielen. G enug , 
nach vielen Wochen emsigen S itzen s  der beiden (abwechselnd) gaben sie es ans, 
uud die beiden E ie r  erwiesen sich a l s  sanl. .H ab e  dieses J a h r  ein langes Stück 
der A gave außerhalb  befestigt, das  im I n n e r n  durchreicht, und  haben die 
Vögel bereits begonnen, da ran  zu arbeiten. E s  würde mich sehr freuen, wenn 
cs gelänge, diese merkwürdigen Vögel zum B rü te n  zu bringen, die sonst wegen ihrer 
Beliebtheit  u n re t tb a r  dem Aussterben verfallen sind, da sie n u r  1 — 2 E ie r  zu 
legen scheinen oder J u n g e  erziehen, höchstens w ird  noch eins oder zwei gelegt, falls  
die ersten gleich verloren gehen. D ie  weinigen sind so zahm in ihrem Hause, daß 
sic sich durch mein H incingchn gar  nicht stören, wohl aber nicht anfassen lassen. 
D a s  M ännchen  ist das  scheuere von den Beiden. S i e  baden sich regelmäßig, noch 
lieber ist ihnen aber eine gute Donche mit  dem Wasserschlauchc. S i e  heben dann 
die F lü g e l  und  drehen sich, um jede S e i t e  benetzt zu bekommen, und  wenn es 
nicht genug w ar ,  gehen sie noch in s  B a d  hinterher. M e in  Kakadu geht auch 
seinem Tode entgegen wie die früheren. E r  ist fast federlos,  da die alten au s-
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